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Big Data

» Der aktuelle Hype
» Keiner weiß genau, was es ist

» Alle reden mit *)

*) Aktuelles Beispiel Kundenworkshop
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Am Anfang stand das Schlagwort
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Internet der Dinge

Wissensmanagement

Vollkommene Vernetzung

Data Mining
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Industrie 4.0

Management 3.0

Data Analytics

Big Data Analytics
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Auf der Suche nach der Definition
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Definition - eine von Vielen 
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Auch der Deutsche Bundestag beteiligt sich

6

…
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Beispiel: https://www.bigdata-insider.de/
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https://www.bigdata-insider.de/
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Immer noch: https://www.bigdata-insider.de/
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https://www.bigdata-insider.de/
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Aus Wikipedia
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Aus Gabler 
Wirtschaftslexikon
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searchenterprisesoftware
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Häufige Gemeinsamkeiten von Definitionen zu Big Data

» Exponentieller Zuwachs des existierenden Datenvolumens auf der Welt

» Zu groß, zu komplex, zu schnelllebig, zu schwach strukturiert 1)

» Velocity, volume, variety (value, validity oder veracity 2) ); irgendwo wurde als Beispiel 
eine Zahl von 100 Millionen Dateien genannt

» 80 % der Daten weltweit sind unstrukturiert, dabei häufig genannt
– Social Media, Finanzwelt, Energiewirtschaft, Gesundheitswesen, Verkehr (einschl. 

Navigationssysteme), aber auch Produktionssteuerung, Internet of Things,    
Industrie 4.0

» Daten sind bisher nicht aufeinander bezogen

1) siehe z. B. Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Big_Data (2017-08-31)

2) Hinweis auf Vortrag mit Schwerpunkt zu den Aspekten

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201711
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Was ist „Big“?

»

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201712

Hier etwa beginnt Big Data

Mein Rechner: 32.000 Dateien, rund 35 GB

• Eine gängige externe Festplatte hat z. B. 500 GB (50 – 100 Euro)
• 2 Millionen solcher Festplatten ergeben 1 Exabyte
• 2011 habe das weltweite Datenvolumen die Zettabyte-Grenze geknackt
• Bis 2020 erwarte man ca. 35 Zettabyte
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Eine Chance zur Klärung?

Aus einem Protokoll des Deutschen Normungsausschuss „Angewandte 
Statistik“ beim DIN

(ISO/TC 69 ist das internationale Spiegelgremium zur Angewandten Statistik)
» Für die Ergebnisse der Plenarsitzung des ISO/TC 69 im Juni 2017 in Kapstadt 

siehe Dokumente N 2747 und N 2780.

» Außerdem wird berichtet, dass eine neue Working Group, die WG 12 „“Big Data 
Analytics“ gegründet wurde. Dafür wurde die ISO/TC 69/AHG 7 „Big Data“ 
aufgelöst. Es wird erkundet, ob Mitglieder aus dem Ausschuss als Experten in die 
neue WG 12 entsendet werden möchten.

» Beschluss 34/2017: Der NA 147-00-02 AA beschließt die Entsendung von 
Herrn Prof. Göb in die ISO/TC 69/WG 12 „Big Data Analytics“.

13 Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.2017



© (Q-DAS GmbH, 2017) • copyright reserved • Schutzvermerk ISO 16016 beachten

Konferenzen zu Big Data
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Schulungs- und Seminarangebote
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Big Data - Der Rohstoff

» … muss in Form gebracht werden, damit Value entsteht

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201716
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Zwei verschiedene Ansätze / Zielsetzungen

Es erscheint sinnvoll, die folgenden beiden Situationen bzw. Zielsetzungen zu 
unterscheiden

» Reaktiv
– Vorhandene Daten werden aus verschiedensten Quellen gesammelt und sollen auf 

bisher nicht bekannte Zusammenhänge untersucht werden

» Pro-aktiv
– Daten werden geplant, systematisch und strukturiert erhoben, um vorab definierte 

Informationen (i. d. R. verdichtete Kenngrößen) zu gewinnen

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201717
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Die reaktive Methode

Die vorhandenen Daten sind z. B.
– Metadaten
– Messwerte
– Ereignisse
– Bilder
– Zeichnungsdaten
– Werkstoffangaben
– Prozessdaten
– Umgebungsdaten
– Interaktionen
– Einflussgröße Mensch
– …

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201718

Gesucht werden typische Muster z. B.
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Reaktive Analyse von Messdaten - Beispiel

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201719

Insgesamt ca. 70 GB, davon größte Datei ca. 330 MB mit 1800 Merkmalen
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Kaffeesatzlesen von der Festplatte

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201720

Insgesamt ca. 130 GB, Programme und Daten
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Big Data in der Qualitätssicherung

» Es existiert meist ein klar vorgegebenes Ziel, z. B. Einhaltung einer Spezifikation 

» Daten werden mehr oder weniger strukturiert erhoben und verarbeitet/gespeichert

» Ursache – Wirkungsbeziehungen sind im Prinzip oder weitgehend bekannt oder können 
durch Analysen wie Messsystemanalysen, Maschinen- und Prozessfähigkeitsanalysen 
Statistische Versuchsplanung DoE ermittelt werden

» Durch die Anwendung von SPC können die anfallenden Datenmengen um einige 
Zehnerpotenzen reduziert werden

» Je besser die Struktur der Erhebung und Speicherung, desto besser die 
Analysemöglichkeit und Komprimierbarkeit 

» Die derzeitigen Datenmengen in Unternehmen liegen meist noch im Bereich Giga- bis 
Terabyte

Das ist noch nicht Big Data

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201721
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Ursache Abweichungen?

Mensch

Mitwelt

Material Methode

Temperatur

Feuchtigkeit

Verschmutzung

Schwingungen

Formabweichungen

Oberflächen-
beschaffenheit
z.B. Rauhigkeit

Leistungsfähigkeit

Leistungsbereitschaft

Maschine

statisches Verhalten

Lagerung

Werkzeuge

Aufbau
dynamisches Verhalten

Maße

Masse

Planung

Auswertung

Messverfahren

Messprinzip

Nachempfunden: Pfeifer, T.: Fertigungsmeßtechnik, R. Oldenbourg Verlag, 1998

ID 272
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Eindeutige Stammdaten, strukturierte Datenerfassung

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201723
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Universell nutzbare und nachvollziehbare Struktur

» Eindeutige Stammdaten

» Definition von Schlüsselfeldern 
– Identifikation Teil
– Identifikation Merkmal
– Identifikation Werte
– Änderungsfelder

(Autom. Änderungsstand)

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201724
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Die Verdichtung der Messwerte – grob vereinfacht

CpkCp

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201725
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Quality Management auf dem Weg zu Big Data

Nun kommen neue Forderungen hinzu:

» Verknüpfung zu weiteren Datenarten
– Messdaten 3 D
– Bilddaten
– Umwelt-/Umfelddaten (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Vibrationen, …)
– Prozessdaten
– …

Dadurch kommen neben Volume nun auch die Faktoren Variety und Velocity zum Tragen

» Die Daten stammen aus unterschiedlichen Quellen

» Sie haben bisher keinen Bezug zueinander

» Sie haben keine gemeinsamen Strukturen

» Die modernen Techniken der Datenerhebung erzeugen enorme Datenmengen pro 
Zeiteinheit

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201726
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Wie kann also eine Lösung aussehen?

» Daten aus den unterschiedlichsten Quellen müssen möglichst strukturiert erfasst 
werden

» Schnittstellen und Transfermodelle müssen geschaffen werden

» Ab hier könnte Big Data genauso aussehen, wie in anderen Branchen/ 
Anwendungsgebieten auch

» Aktuelle Diskussionen mit unseren Kunden bestätigen, dass der Begriff und die 
Zielsetzungen noch nicht klar definiert sind

» Aber: Die Chancen der strukturierten Erfassung und Verarbeitung von Messwerten in 
Bezug auf ein klar definiertes Ziel sind noch lange nicht ausgeschöpft

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201727
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Ein Beitrag zur Schaffung standardisierter Datenstrukturen

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201728
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Ein Kundenprojekt

» Es geht um tool wear

» Der Kunde möchte ein Big Data Projekt aufsetzen, um erkennen zu können, wann der 
richtige Zeitpunkt für den Werkzeugwechsel ist („predictive maintenance“)

» Zweifellos gibt es zahlreiche Einflüsse (Daten) auf den Werkzeugverschleiß

» Dennoch ist diese Aufgabenstellung leicht mit einer herkömmlichen Regelkarte zu lösen

» Das Problem: Der Kunde führt keine Regelkarten

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201729
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Praxisbeispiel: Lagerflansch

Das Werkstück wird innerhalb einer Aufspannung spanend bearbeitet

Es wurden je fünf ähnliche Merkmale gruppiert:

» Augenbreiten (blaue Merkmale)

» Distanzen (lila Merkmale)
Die Bemaßung erfolgt ausgehend von 
der roten Bezugslinie

30 Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.2017
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Merkmal Distanz absolut und normiert

» Analyse des Merkmals Distanz (lila Markierung)

» Darstellung der Werteverläufe vor (links) und nach der Normierung (rechts)

» Die Werte streuen deutlich erkennbar nicht normalverteilt

» Jedoch zeigen die Werteverläufe zeigen sehr ähnliche Muster, ein Indiz für die      
Anwendbarkeit der Gruppierung

31 Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.2017
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Vergleich der Werteverläufe beider Merkmale

Auch die Werteverläufe der beiden 
verschiedenen Merkmalstypen 
(Distanz und Lagerbreite – oberes und 
unteres Bild) zeigen sehr ähnliche 
Muster. Ein weiteres Indiz für die 
Zulässigkeit der Gruppierung.

32 Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.2017
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Werteverlauf der Distanzen

» Hier ist der Werteverlauf der je 5 verschiedenen Distanzen (normiert mit der Toleranz) 
an 65 nacheinander gefertigten Flanschen dargestellt (lila Merkmale)

» Es zeigen sich geringe Streuungen innerhalb eines Teils, aber große Streuungen von 
Teil zu Teil

33 Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.2017
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Werteverlauf um die Teil-zu-Teil-Streuung bereinigt

Wird die Streuung von Teil zu Teil – also die zusätzliche Streuung der Mittelwerte 
herausgerechnet, ergibt sich folgendes Bild:

Für das Merkmal Augenbreite (ebenfalls 5 Augen je Flansch) ergibt sich die gleiche 
Situation und genauso für die Zusammenfassung beider Merkmalsarten (Distanzen und 
Augenbreite)

34 Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.2017
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Komplexeres Beispiel für Merkmalsgruppierung

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201735
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Fazit

» Die Übertragung des Ansatzes der Merkmalsgruppierung auf ein deutlich komplexeres 
Bauteil wie z. B. einen Motorblock kann also zu erheblichen Reduzierungen des 
Prüfaufwandes führen.

» Die konsequente Anwendung von Messsystemanalysen, Maschinen- und 
Prozessfähigkeitsanalysen und SPC, ergänzt um weitere statistische Verfahren (DoE, 
Gruppierung von Merkmalen, Korrelations- und Regressionsanalysen) können die 
anfallenden Datenmengen um einige Zehnerpotenzen reduziert und der Ansatzpunkt für 
Big Data erheblich „nach hinten“ verschoben werden.

» Ich betone ausdrücklich, dass ich mich mit diesem Vortrag und diesem Fazit nicht 
gegen die Anwendung von Big Data-Methoden ausspreche, sondern vielmehr aufzeigen 
möchte, wieviel Potenzial in den bewährten klassischen Methoden steckt, bevor man 
auf Big Data-Methoden umsteigen muss.

» Hinweis auf ausgeblendete Folien.

Big Data | Dr. Wolfgang Schultz | 4.12.201736
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Vielen Dank 

für Ihr Interesse!

www.teq.de

wolfgang.schultz@q-das.de
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